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Kanufahren ist Natursport
• Immer in der Mitte fahren! In den Uferröhrichten 

leben Tiere, die ungestört bleiben möchten.
• Auf Schlamm- und Sandbänken sind seltene und 

 gefährdete Kleintierarten zu Hause. Kanufahrer 
paddeln weiter – und zwar bis zur nächsten Anle-
gestelle!

• Nehmen Sie Rücksicht und verhalten Sie sich leise 
in der Natur! 

• Nehmen Sie bitte Ihren Müll wieder mit!
• Alle Pfl anzen sind wichtig für das Ökosystem Fluss. 

Deswegen: Erfreuen Sie sich an ihnen, aber 
lassen Sie sie bitte stehen.

• Nutzen Sie die angelegten Einstiege und Rastplätze.

Tipps für Ihre Sicherheit
• Tragen Sie immer eine Schwimmweste!
• Halten Sie reichlich Abstand von den Wehren, 

sowohl von oben als auch von unten!
• Wenn das Wasser rauscht oder schäumt, ist Vor-

sicht angebracht: Es sind Hindernisse im Wasser. 
Wenn das Boot kentert, können Sie sich verletzen 
und das Boot könnte beschädigt werden. 

• An gefährlich erscheinenden Stellen sollten Sie 
aussteigen und sie sich erst einmal  an sehen, 
bevor Sie durchfahren oder das Boot umtragen.

• In der V-förmigen Stromzunge fl ießt das meiste 
Wasser, in der Regel sind dort keine Hindernisse, 
hier können Sie am besten durchfahren.

• Kein Alkohol auf dem Wasser!
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BESCHREIBUNG: Etwa lerchengroß, un-
tersetzt und gut getarnt; braun-schwarz-
grünlich gefärbt mit typischem län-
gerem Schnepfenschnabel. Auf dem 
dunklen Rücken zwei scharf abgesetzte, 
breite, gelbliche Längsstreifen.
LEBENSRAUM: Moorige, feuchte und 
nasse Wiesen, Flachmoore und Verlan-
dungsfl ächen. 
VERHALTEN: Hält sich stets versteckt 
am Boden auf und fl iegt, wenn aufge-
schreckt, erst im letzten Moment mit 
fl edermausartigem Flug davon. Flucht-
distanz manchmal nur ein Meter.
VORKOMMEN IM HUNTETAL: Zwerg-
schnepfen werden wegen ihrer heim-
lichen Lebensweise nur selten ent-
deckt. Sie kommen bei uns nur auf dem 
Durchzug vor und rasten im Frühjahr 
und Herbst für kurze Zeit in geringer Zahl 
im Huntetal. Ihre Brutheimat ist der 
hohe Norden bis nach Sibirien.

Gut getarnter Rastvogel: 
Die Zwergschnepfe

Renaturierte Feuchtwiesen
 im Huntetal

 nächste Station 
HUNTE NATUR INFO 36
Stauwehr Hölingen: 
»Wasser-Physik«

Grün so weit das Auge reicht: Hinter Goldenstedt be-
stimmen die weiträumigen Ländereien links der Hunte 
das Bild. Es sind renaturierte Niederungswiesen, die 
eine Fläche von 170 Hektar Größe umfassen – großteils 
erworben mit EU- und Landesmitteln und ergänzt mit 
Ausgleichsmaßnahmen für Bauprojekte. So wurde auf 
einer großen Fläche viel für die Natur erreicht. Neben 
bunten Wiesen wurden zahlreiche Kleingewässer ange-
legt, die inzwischen von Röhrichten, Libellen und Am-
phibien besiedelt sind. Durch die Maßnahmen wurde der 
Artenreichtum in der gesamten Flusslandschaft ver-
mehrt: Weithin hörbar sind im Mai und Juni die Rufkon-
zerte der Wasserfrösche; Höckerschwäne, Gänse und 
Enten, Graureiher und Kiebitze suchen nach Nahrung. 
Die extensiv genutzten Grünländereien sind auch 
wertvolle Überfl utungsfl ächen – anders als Äcker, deren 
Krume bei Hochwasser weggeschwemmt wird, wodurch 
das Flusswasser erheblich belastet wird.

Optimistischer Ausblick: 
Feuchtwiesengebiet Garmhauser Huntetal
Hinter Colnrade liegt linker Hand das »Quell- und Feucht-
wiesengebiet Garmhauser Huntetal«. Bei Hochwasser 
heißt es oft »Land unter«. Der Landkreis Oldenburg hat 
das Gelände vor einigen Jahren erworben und in Koope-
ration mit dem Niedersächsischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) und 
der Hunte-Wasseracht Renaturierungsmaßnahmen durch- 
geführt. Durch einen Stau wurde ein Großteil des Gebiets 
vernässt. Heute sind hier Wasserralle, Zwergschnepfe und 
Blaukehlchen zu Hause. Für Teilfl ächen wurden Bewirt-
schaftungsverträge mit Landwirten abgeschlossen. Die 
Entwicklung des Gebiets wird regelmäßig verfolgt. 
Um das Gebiet gut beobachten zu können, wurde am 
Rand des Huntetals eine Beobachtungsplattform er-
richtet.

Drei Touren-Vorschläge  
mit dem Kanu
Eine Etappe ist für Einsteiger  
genau das Richtige. Wer es 
 langsam angehen lässt, 
schafft vier bis fünf Kilometer 
in einer Stunde.

Holen Sie sich 
die Wasserwander-Karte
Neben den Anlegestellen 
verzeichnet die Karte viele Infor-
mationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten und Sehenswertem 
an der Strecke. 
Für den Abschnitt Wildeshausen 
bis Oldenburg gibt es ebenfalls 
eine Karte und einen Lehrpfad.
Sie  erhalten die Karten bei den 
Tourist-Informationen – 
oder über www.hunte-natur.de 
als pdf-Datei.
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Tourist Information 

Kirche

Museum

Sehenswürdigkeit

Archäolog. Stätte 

Wassermühle

Waldlehrpfad

Bahnhof

Beobachtungs-
plattform 

Hotel | Pension

Gaststätte | Café

Einkaufs-
möglichkeit

Campingplatz

Zeltplatz

Wohnmobilstellplatz

Hallen- oder Freibad

Rad- und 
Wanderwege

Parkplatz 

Wehr,
nicht befahrbar

Wehr und 
Sohlgleite

Ein- und 
Ausstiege

Brücken 

!

Ein-/ Ausstiegs-
stelle

Rastplatz 

Info-Tafel des 
Lehrpfads 

Umtragestelle

Achtung! 
Gefahrenstelle 

Stromschnelle
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